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	15. Reunion

	=> Le Port + Piton des Neiges





	17. Südafrika

	=> Durban + Kapstadt





	18. St. Helena

	=> Jamestown + St. Pauls





	19. Kapverden

	=> Insel Sao Vicente + Insel Sal









Vorwort


Liebe Leser,


mein Name ist Wolfgang Pade und reisen ist meine


große Leidenschaft, bereits mit vierzehn Jahren reiste ich,


mit gleichaltrigen Freunden, allein durch Europa,


mit sechzehn waren alle Länder Europas


und Nordafrikas schon mehrfach besucht.


Egal ob mit dem Zug, Bus, Auto, Motorrad, Flugzeug,


Segelboot oder Kreuzfahrtschiff, ich wollte hinaus in die Welt,


um mir diese anzuschauen, es spielte für mich auch keine


Rolle ob ich im Zelt, einem fünf Sterne Hotel


oder auf einem Segelboot, bzw. Kreuzfahrtschiff nächtigte.


Erleben wie es wo anders auf der Welt zu geht, Landschaften


bestaunen, Tiere beobachten und Menschen kennenlernen,


so wie deren Gebräuche, Kulturen und Lebensart zu erkunden.


Das faszinierte mich schon mein ganzes Leben lang,


das war meine Motivation, mein Antrieb,


so bereiste ich inzwischen alle Kontinente,


viele ferne Länder, mit fremdartiger Kulturen, gänzlich


anderen Glaubensrichtungen, anderen Lebenseinstellungen,


so wie auch mit deutlich unterschiedlichen,


aber interessanten Essgewohnheiten.


Inzwischen bin ich fünfundfünfzig Jahre alt,


arbeite als Ingenieur in einem großen Konzern.


Seit dem siebenundzwanzigsten Lebensjahr


bin ich mit meiner Frau Silvia verheiratet,


gemeinsam haben wir zwei Söhne.


Dieses Buch „Afrika Umrundung Teil 3“ wurde geschrieben, um das Erlebte auf dieser wunderbaren Reise zu berichten.


Die Reiseroute führt weiter von Teil 2 aus Mauritius, auf die wunderschöne, gebirgige Aktivinsel La Reunion und anschließend zu der großen Stadt Durban in Südafrika. Ich bleibe in Südafrika und besuche die schöne Stadt am Kap, dort verweile ich etwas länger, weil Kapstadt sehr viel bietet, Ziele sind u.a. der Tafelberg, die Shark-Bay, die bunte City, das Pinguin Brutgebiet, Cape of Good Hope, usw.. Die Route führt mich auf die abgelegenste Insel der Welt, es handelt sich um die Insel St. Helena mitten im Südatlantik. Teil 3 endet auf den wunderschönen Inseln der Kapverden, dort besuche ich die kargen Inseln Sao Vicente und Insel Sal.


In Afrika Umrundung Teil 4 geht es von Insel Sal weiter um Afrika bis letztendlich nach Malta, um wieder in die schwäbische Heimatgemeinde Illingen-Württemberg über Frankfurt und Stuttgart zu gelangen.


Die Tour wurde von Wolfgang Pade durchgeführt. Zum Teil waren es sehr lange und harte Strecken, ich erlebte fantastische und außergewöhnliche Landschaften. Lernte die beeindruckenden Tiere in /um Afrika kennen, ebenso die unterschiedlichen Menschen auf dieser Reise.


Ich hoffe sie haben Interesse bekommen und möchten mein Buch lesen, dazu wünsche ich viel Freude.
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Wolfgang Hans Werner Pade
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Afrika


Umrundung Teil 3


Nachdem ich von der schönen Insel Mauritius mit dem Flugzeug in 45 Minuten nach La Reunion geflogen bin, startet nun der Teil 3 der Afrika Umrundung.


Ich bin so weit weg von Zuhause, aber eigentlich wieder


in Europa, denn die Inselgruppe Reunion gehört zu Frankreich,


die Währung auf der Insel ist der Euro,


die Preise sind auch sehr europäisch, also nicht günstig.


Die eiförmige Insel im indischen Ozean zeichnet sich aus durch ihren vulkanischen Untergrund und dem darauf wachsenden Regenwald, so wie den hohen Bergen.


Die Insel hat einen Durchmesser von ca. 70 km.


Der bekannteste und beliebteste Berg ist der


„Piton de la Fournaise“, er ragt stolze 2632 m über das Meer und ist auch das Wahrzeichen der Insel La Reunion.


Der höchste Berg ist allerdings der „Piton des Neiges“, er überragt alle anderen Berge der Insel mit seinen 3069 m.


Die Insel besitzt eine Fläche von 2512 km2, darauf leben über 860 000 Menschen. Die Insel mit ihren schwarzen und weißen Korallenstränden wird überwiegend von Aktivtouristen besucht, die vor allem eins wollen, nicht faul am Strand liegen.


So sind Mountainbike Touren, Wandern, Bergsteigen und klettern, Kanufahren, usw. für diese Gruppe sehr interessant. Aber es gibt sie natürlich auch hier, die 5-Sterne Touristen, die an den schönen Stränden den Tag relaxt verbringen.


Die wichtigste Glaubensrichtung stellt die katholische Kirche mit 85 %, der Rest verteilt sich auf Hindus und Muslime (indischer Herkunft), Buddhisten mit chinesischer Herkunft.


Die kreolische Küche auf Reunion ist genauso bunt und vielfältig wie die Bevölkerung der Insel. Über die vielen Jahre hat sich die Küche immer weiter vermischt, aber eins ist bei fast allen Gerichten dabei, nämlich Piment, das ist eine scharfe Mischung aus vielerlei Gewürzen, hauptsächlich bestehend aus Pfeffer und Chili. Ein Klassiker ist das Gericht „Carri“, es besteht in der Hauptsache aus kleinen angebratenen Fleischstücken vom Schwein, Rind, Huhn oder auch Fisch und Krustentieren. Dazu kommen kleingeschnittene Tomaten, Zwiebeln, Knoblauch, dies wird deftig angebraten und anschließend zum Reis oder Hülsenfrüchten wie Linsen oder Bohnen gereicht. Über das ganze kommt noch eine Soße, die aus Ingwer und Kurkuma angerichtet wird. Kurkuma ist stark gelb gefärbt und wird auch als falscher Safran bezeichnet.
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